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Zürich, 27.4.2006 
  
  
Betreff:                  
 Aenderungen der Verordnungsbestimmungen zur Vergütung der Psychotherapie 
  
  
Werter Herr Gurtner 
  
Wir, als Gruppe von Betroffenen, möchten Stellung nehmen zu der geplanten Anpassung der 
Krankenpflege – Leistungsverordnung (KLV) -, wie Sie im Brief vom 13. April 2006 
orientieren. 
In unserer 16jährigen Vereinsgeschichte haben wir noch niemanden erlebt, der kurzfristig in 
der psychotherapeutischen Behandlung irgendwelche Erfolge erzielt hat. Jedes Mal dauerte es 
Jahre, bis die Behandlung fruchtete. Festzuhalten ist gleichzeitig, dass schlussendlich jeder 
von unserer Gruppe, der eine Therapie abgeschlossen hat, heute ein wertvolles Mitglied 
unserer Gesellschaft ist. Viele von uns, die lange Zeit den Sozialstaat, sprich unter anderem 
langjährige Psychotherapie, beansprucht haben, zahlen heute als Werktätige ihre Beiträge an 
die Gesellschaft, und dies mit einem gewissen Idealismus! Was uns zuteil wurde, möchten wir 
auch anderen gönnen. Um es kurz zu fassen: Nach unseren Erfahrungen ist es für das 
therapeutische Personal schlicht unmöglich, sich bereits innerhalb der vorgeschlagenen 10 
Sitzungen ein schlüssiges Bild über die Psyche des Patienten zu machen . Wer sich das 
zutraut, muss sich den Vorwurf gefallen lassen, mit der Scharlatanerie zu kokettieren. Es 
überrascht uns deshalb nicht, dass der Vorstoss aus der somatischen Ecke kommt! Auch uns 
ist klar, dass die Krankenkassen in Finanznöten stecken. Dass da nach Remedur gesucht wird, 
ist richtig. Allerdings glauben wir, dass sich die Einsparungen, die zweifellos mit diesen 
Änderungen kurzfristig erzielt werden, sich schlussendlich als trojanisches Pferd entpuppen 
werden. Langfristig wird nämlich die Gesellschaft diese psychotherapeutischen 
Leistungsbeschneidungen finanziell und psychosozial büssen! 
Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit und wir grüssen Sie freundlich 
  
In Vertretung                                       Edi Schwager 
  
 


